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Gut mein Kind ich will annehmen daß Du mir in
allen Dingen die Wahrheit gesagt mir überhaupt alles
gestanden hast was diese unangenehme Sache aufzuklären
vermag Und nun rekapituliren wir noch einmal Svllte
ich irgendwo Dich falsch verstanden haben so bist Du ver
pflichtet mich zu belehren

Der kleine alte Herr mit dem charakteristischen eckigen
Kopfe aus dessen harten Zügen eine unbeugsame Willens
kraft zu sprechen schien stand vor dem siebzehnjährigen
Madchen welches in der Sophaecke saß und schluchzend das
Taschentuch vor die Augen gepreßt hielt Sie war vor
einer Stunde am frühen Vormittag aus dem großen
Mädchenpensionat der Residenz D ganz unerwartet in s
väterliche Haus zurückgekehrt und vom gestrengen Herrn
Vater nicht eben zu freundlich empfangen worden

Also fuhr dieser fort Du hast die Pension gegen
meinen Willen und wahrscheinlich auch gegen den Dei
nigen verlassen um ein Jahr früher verlassen als es
beabsichtigt war und der Brief der Demoiselle Clemence
besagt doch ich will ihn Dir vorlesen

Geehrter Herr Carstens
Ich bedaure Jhnen Ihre Tochter Sibhlla zurücksenden

zu müssen Fräulein Sander eine meiner Lehrerinnen wird
sie begleiten und Ihnen event Details mittheilen können
Die Sache ist kurz die Billa hat ein Verhältniß ange
knüpft mit einem hiesigen Offizier der sie zu lieben vor
giebt und dreist genug war einen meiner Leute zu be
stechen um Zutritt in den Garten des Instituts zu er
halten Sie werden begreifen daß ich Derartiges nicht
dulden kann und mir zugleich dankbar sein wenn ich Ihnen
noch sage daß der Name des Offiziers von Flissen ist

Es schmerzt mich um so tiefer als ich mit Billa s
Mutter eng befreundet war und das Kind mit besonderer
Zärtlichkeit liebe

Es sträubt sich etwas in mir die Details dieser Be
gebenheit von der Lehrerin zu erfahren begann Herr
Carstens wieder es werden zu traurige Verhältnisse be
rührt durch Deinen Leichtsinn und der Name dieses Men
schen erregt mich tief Doch das konntest Du nicht wissen

wirst es erst später einmal erfahren Also Du hast
ihn zuerst auf der Promenade gesehen wenn die Lehrerin
Euch führte

Das Mädchen nickte stumm
Dann auch in der Kunstausstellung und sogar wäh

rend des Gottesdienstes nicht wahr Es heißt ja Wohl
Kirchenparade Gut Später hat die Friseuse Dir
berichten müssen wie lieb Du ihm bist Du sagtest vor
hin diese gefällige Dame sei die Braut von dem Burschen
des Herrn Lieutenants Und dann

Ach Vater schluchzte das Mädchen ich bin ja ganz

Kleine Mittheilungen
I Prinz Wilhelm als Gymnasiast Der Verfasser

des Buches Aus der Berliner Gesellschaft erzählt das fol
gende Geschichtchen Prinz Wilhelm machte mit einem Freunde
den er sich unter den Kasseler Gymnasiasten gewählt hatte
eine Landpartie nach der nahen Wilhelmshöhe Eine hessische
Bauersfrau bietet den jungen Herren Maiblumensträußchen
an unter denen Prinz Wilhelm eines wählt dabei aber im
Zweifel ist was er der Frau dafür zahlen sollte Er fragt
seinen Freund um Rath dieser antwortete er möge doch geben
was er gerade zur Hand habe Prinz Wilhelm greift in die
Tasche und giebt der Frau ein Zehnmarkstuck Die Frau geht

enttäuscht vou dannen Prinz Wilhelm wendet sich zu
seinem Freunde Ich fürchte ich habe der Frau zu wenig
gegeben Ja ich begreife auch nicht was die Frau will
sie scheint nicht zufrieden zu sein antwortet der Gymnasiast

ch will sie doch mal fragen was sie sich eigentlich denkt
Ach zwei Pfennige sagte die nochmals herangerufene Frau
ist doch etwas zu wenig Als ihr un klar gemacht wurde

wieviel sie erhalten daß das Stück Gold nicht Kupfer sei und
als sie gar vernahm wer ihr das Geld gegeben war die arme
Frau natürlich sehr glücklich und wollte nun durchaus der
Amz müsse dafür aber auch alle ihre Blumen nehmen Prinz
Wilhelm hatte seine liebe Noth der guten Frau klar zu machen
daß er den ganzen Vorrath auf seinem Spaziergang durchaus
nicht brauchen könne

Die gegenwärtige Nothlage des Handelsstandes schildert
ein Reiseonkel durch folgenden poetischen Erguß

Es ist im Leben häßlich eingerichtet
Kommt man zur Kundschaft heißt es heut zumeist
Von einem Lehrling der drauf abgerichtet
Der Prinzipal ist leider grad verreist

Im Kommissionsbuch ist daun nichts zu lesen
Von einem Auftrag nicht ein blasser Schein
Behüt dich Gott es wär zu schön gewesen
Behüt dich Gott es hat nicht sollen sein
Leid Neid und Haß auch ich hab sie empfunden
Ein schwer geprüfter müder Wandersmann
Denn trifft man wirklich mal jetzt einen Kunden
Dann sagt er gleich Ich Nichts gebrauchen kann
Das sagt er ohne vieles Federlesen
Es schneidet tief in s arme Herz hinein
Behüt dich Gott n s w
Die Wolken flieh n der Wind saust durch die Blätter
Ein Regenschauer zieht durch Wald und Feld
Doch trotzdem muß bei solchem Hundewetter
Der Reisende hinaus in alle Welt
Sind die Geschäfte dann nicht gut gewesen
So ktagt der Chef sie konnten besser sein
Behüt dich Gott u s w

Am 9 d M wurde in dem Mädchen Pensionat der Miß
Baskerwill in London ein mächtiger Pudding servirt Als
Miß Baskerwill mit ihrem Messer die appetitlich aussehende
Speise anschnitt schlugen Plötzlich mächtige Flammen aus dem
Pudding empor die sich rasch verbreiteten und das Tischtuch
ergriffen so daß die Zöglinge und Lehrer entsetzt die Flucht
ergriffen Die Erhebungen ergaben daß eine Köchin Namens

Halle sches Tageblatt
allein schuld ich habe die Friseuse ausgefragt nach ihm
da erst

Da erst unterbrach der alte Herr die Weinende
da erst wagte der saubere Patron Dir einen Brief zu

senden durch den gefälligen postilloa ä amour und D i
hast natürlich auf demselben Wege geantwortet

Nein Vater das ist nicht wahr ich habe ihm nicht
geschrieben das hätte ich nie gethan Sie hatte sich aus
gerichtet und sah den Vater mit verweinten Augen an
Aber er ließ mich wissen er müßte vielleicht fort von D

und möchte mir nur ein einziges Mal sagen wie gut er
mir ist und ob ich nicht Abends in den Garten kommen
wollte Und da bin ich hingegangen Else von Sanden
kam mit und ihn begleitete auch ein Kamerad und da er
zählte er mir er habe keine Eltern mehr und fühle sich
so unglücklich und ich gab ihm die Hand und sagte ich
hätte auch keine Mutter mehr und weiter ist
nichts Ein krampfhaftes Schluchzen erstickte ihre
Stimme

Der alte Herr war plötzlich an s Fenster getreten Ja
sie hatte keine Mutter mehr das war s eben Die Er
innerung an die Verstorbene ergriff ihn immer unsagbar
Er hatte sie so namenlos geliebt und sie war ihm gefolgt
gegen den Willen ihrer Verwandten denn als Bitten und
Vorstellungen nicht halfen da hatte er das Weib seiner
Wahl erkämpft mit Lift und Gewalt Besaß er doch in
seiner Jugend siedend heißes Blut und einen unbeugsamen
Willen

Billa wandte er sich zu dem Mädchen das wieder
ein Tuch vor den Augen haltend in der Sophaecke lehnte

Kind ich will Dir glauben daß nichts Unrechtes passirt
ist ich bin fest überzeugt daß die Tochter meiner unver
geßlichen Anna nie anders handeln kann als gut und recht
Aber dennoch Du durstest es nicht thun ich würde über
haupt nie und nimmer zugeben daß mein Kind einen Of
fizier heirathet und wär s ein General noch viel weniger
aber hörst Du noch viel weniger würdeich gestatten
daß Du die Gattin eines Mannes wirst der den Namen
von Flissen trägt ein Sohn des Weibes die ich mehr
gehaßt und verachtet habe als irgend ein Geschöpf der
Welt Er schwieg tief athmend und schritt im Zimmer
auf und ab

Vater was hat Dir der Lieutenant von Flissen ge
than Was ist s mit seiner Mutter Billa blickte
ihren Vater an mit Augen die keineswegs eine willenl se
Ergebung in den väterlichen Machtspruch verkündeten

Was der Mensch gethan hat rief Herr Carstens mit
dunkelrothem Gesichte Ich sage Dir seine Eltern
der Vater ein erbärmlicher Geselle seine Mutter ein nichts
würdiges Weib sie haben uns gehetzt als wären wir
Geächtete sie haben Deiner Mutter Ehre besudelt und ihr
schließlich den Tod gegeben Geh mir mit einem der von
Flissen heißt

Vater versündige Dich nicht Was kann er dafür
daß seine Eltern so schlecht an Dir und der Mutter han

Aliee Michell welche am selben Tage die Kündigung erhalten
hatte aus Rache in den Pudding eine ungeheure Quantität
Phosphor gemengt hatte um die Hausleute zu vergiften und
daß der Phosphor bei der raschen Berührung mit der Stahl
klinge sich entzündete Die Köchin wurde dem Gerichte über
geben sie erklärte sie bereue nicht und sei nur darüber un
glücklich daß Niemand zu Grunde gegangen

lDie Gefahr zu engen SchuhwerkS beweist wieder
ein Fall der sich in London vor einigen Tagen wie man der

Wiener Allg Ztg von dort schreibt zugetragen und beson
ders unter der tanzenden Damenwelt ungeheueres Aussehen er
regt hat Miß Ada Barnaton die neunzehnjährige Tochter
eines Kaufmannes besuchte vergangene Woche einen Ball und
legte ein paar Tanzschuhe an welche ihr große Schmerzen ver
ursachten Trotzdem tanzte sie die ganze Nacht hindurch am
nächsten Morgen waren vie Füße entzündet nnd geschwollen
Das Mädchen achtete nicht weiter darauf tanzte am Abend wie
der brach aber nach wenigen Touren vom Schmerz über
wältigt ohnmächtig zusammen Man trug das Fräulein nach
Hause und die Aerzte konstatirten daß Ada sich eine Blutver
giftung zugezogen indem die dunkle Farbe der Kostümstrümpfe
die wundgedrückten Füße angegriffen Um das Leben der Un
glücklichen zu retten mußten beide Füße amputirt werden

Kleber die Polinnen In dem Märzhest der von F
von Witzleben Wendelsteig herausgegebenen Internat Revue
über die gesammten Heere und Flotten findet sich die nach
stehende einem aus militärischer Feder stammenden Aufsatz

Betrachtungen über die Polendcbatten im deutschen Reichstag
und im preußischen Abgeordnetenhause eingefügte Episode
welche mit Rücksicht auf die bekannte Aeußerung des Reichs
kanzlers über das Heirathen von Polinnen nicht ohne Interesse
ist Ich sprach 1349 so ezaählt der Verfasser während
ich mich auf Remonte Kommando befand mit einer vornehmen
polnischen Dame zu der Zeit als Miroslawski in Baden kämpfte
über die 48er Revolution die sie zu den schönsten Hoffnungen
für die Zukunft Polens berechtigte Ich sagte es läge wenig
Weisheit darin denn mit jeder Revolution würde der polnische
Adel mehr und mehr decimirt und es würde bald Nie
mand mehr übrig bleiben der Revolution machte O sagte
sie das schadet nichts dann heirathen wir preußische
Lieutenants und daß unsere Söhne dann gute Polen wer
den dafür lassen Sie uns sorgen Und ihre Augen sahen
mich dabei so verführerisch an daß mir angst und bange wurde
Nun ich dächte da läge Musik darin wenn solch eine innge
schöne Mutter die Phantasie ihrer Kinder von der alten Herr
lichkeit des polnischen Lebens berauscht da kann gerade aus
einem deutschen Gemüth dessen erste Eindrücke ja poetisch haf
ten bleiben zeitlebens em polnischer Phantast werden Wie
Friedrich der Große über die Polinnen gedacht hat geht aus
folgender Aeußerung desselben S Segur Momoir II S
136 hervor Es ist wahrlich schade um jede Nation die durch
sich selbst zu Grunde geht denn auf andere Weise als durch
sich selbst wird keine Nation ihren Untergang finden können
Wenn die Polen aus lauter Polinnen beständen würde ihr
Staat eine größere Dauer und Festigkeit haben denn die
Frauen allein zeigen dort eine erstaunliche Stärke des Charak
ters Diese Frauen sind in der That die Männer in diesem
Lande

lWas man heutzutage nicht alles patentirt
War neulich im Reichsanzeiger unter den neuesten patentirten

Mittwoch 17 März 18k

delten Er ist gewiß ein guter Mensch Sie trat zU
dem alten Herrn und hielt ihm flehend beide Hände ent
gegen

Pah Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme er
widerte er kalt und trat die Wanderung von Neuem an

Das Mädchen setzte sich wieder in s Sopha und faltete
die Hände über dem Knie brennenden Auges auf den Mann
blickend der ihr einziger Schutz war auf der Welt und
der ihr gleichwohl so fremd geblieben

Ja das wußte sie er galt als schroff als unnahbar
und dennoch gab es keinen angeseheneren Mann im Städt
chen wie Lebrecht Carstens Er hatte vom Vater das reiche
Produkten und Weingeschäft L Carstens Söhne über
nommen hatte das Haus am Markte zum Lindwurm
genannt den Gertraudenhof jenseits des Flusses hatte
Aecker und Wiesen geerbt er hatte ein Weid nach seinem
Herzen gefunden und war der zufriedenste Mensch in ganz
Reicha gewesen zumal als sein Weib ihm ein Töchterchen
schenkte da griff der Tod unerbittlich hinein in das junge
Glück und raubte ihm die Gattiu wenige Tage nach der
Geburt des Kindes Seit diesem Augenblick war er der
finstere verbissene Mann geworden er duldete keinen Wi
derspruch er war gefürchtet im Comptoir wie im Rathhause
und nur einzelne Freunde urtheilten milder über ihn weil
sie ihn genauer kannten und wußten daß ein goldner Kern
unter der rauhen Hülle steckte Selbst sein einziges Kind
die Tochter seiner Anna hatte es nicht vermocht den
Sinn des Vaters zu wenden und so entfremdete sie sich
immer mehr und mehr von ihm denn sie besaß den
selben harten Kopf und unbeugsamen Willen wie er und
schloß sich ganz an ein altes Fräuleinan eine Verwandte
des Herrn Carstens welche seit dem Tode der Hausfrau
die Wirthschaft führte Tante Rose hieß sie das beste
altjüngferlichste Geschöpf der Welt die vor dem Hans
herrn einen fast knechtischen Respekt besaß und jedes Mal
vor Angst verging wenn das Kind ihm widersprach Aber
eines Tages wurde den immer häufigeren Differenzen zwi
schen Vater und Tochter ein plötzliches Ende bereitet Tante
Rose mit dem zwölfjährigen Kinde in einen Wagen gesetzt
nnd nach der Residenz geschickt woselbst Billa Aufnahme
fand in dem berühmten Pensionat der Demoiselle Clemence
Fünf Jahre war sie dort geblieben Herr Carstens ver
mißte sein Kind kaum Er sendete pünktlich eine hohe
Pension ein schrieb vierteljährlich einen Brief voll guter
Lehren an die Tochter der jedes Mal andächtig gelesen
und dann aä aeta gelegt wurde und besuchte sie in den
ersten beiden Jahren einmal zu Weihnachten Billa liebte
ihren Vater als den angesehenen rechtschaffenen Mann als
den einzigen Verwandten den sie besaß aber sie hatte
Furcht vor ihm Sie die so heiter veranlagt war sie be
griff nicht die düstere Stimmung desselben und wäre am
liebsten für immer iu D geblieben ws die ersten warmen
Strahlen in ihr junges Herz gefallen

Fortsetzung folgt

Erfindungen auch eine Vorrichtung zur Bezeichnung des Ge
bers beim Kartenspiel Patent Inhaber in Hamburg ausge
führt Ohne daß man besonders tief in die Geheimnisse des
Skatspiels eingedrungen zu sein braucht weiß man doch wie
leicht namentlich wenn man zu Dritt spielt Zweifel entstehen
können wer am Geben ist Ist es doch vorgekommen daß ein
zerstreuter Skatspieler ein halb Dutzend mal hintereinander
löffelte wie der tsmunus tsotuiio iL lautet bis er schließlich

als man ihm zum siebenten Male die Karten zuschob entrüstet
in die Worte ausbrach Nein zweimal gebe ich nicht Was
lag also näher als daß ein eifriger Skatspieler in Dresden
sofort nach Hamburg schrieb und sich eine derartige Maschine
kommen ließ die nun jedem Irrthum beim Geben vorbeugen
sollte Im Geiste malte sich unser Skatonkel schon den Effekt
aus den das Ding am nächsten Skatabcnd machen würde Der
geheimnißvolle Mechanismus langte endlich an und wurde
seiner schützenden Hülle entkleidet Da lag er Ein Mittelding
zwischen Blasebalg und Lesepult groß genug um ein Achtel
des Skattisches einzunehmen Auf dem kleinen Pulte befand
sich ein Skatblock für etwaige Notizen Und das Wesen der
Erfindung Man staune ob des genialen Gedankens Ein
Druck auf den Blasebalg zeigt eine Nummer die ihrerseits
einen der Skatspieler zu bezeichnen hat Bei jedem neuen
Skatspiele drückt man nieder es erscheinen die Nummern 2
und 3 und dann wieder I So hat erst Nummer 2 zu geben
dann Nummer 3 und dann Nummer 1 Welch einfache Lösung
einer der schwierigsten Fragen die das Gemüth eines Skat
spielers bewegen So dachte unser Skatonkel doch da rief er
Plötzlich mit Klopstock aus Ebert mich scheucht ein trüber
Gedanke Wie denn wenn man es versäumt den skatretten
den Blasebalg zu drücken Oder gar wenn ein Schalk sich
ein Vergnügen daraus macht statt einmal zweimal zu drücken
Sitze man da nicht auf dem alten Flecke Dieser Gedanke
läßt unserem Skatonkel kemeRuhe und so brütet er denn jetzt
über einem neuen Probleme Er will einen neuen Blasebalg
erfinden der ganz von selbst wnktionirt und auf schlechte Witze
nicht reagirt Außerdem soll er auch nicht 8 Mk kosten wie
der den er nun mit getheilten Gefühlen sein Eigenthum nennt
Aber Anspruch aus Patentiruug macht er für seine zukünftige
Erfindung in zedem Falle

sDie Japanesen haben von den Europäern neben an
deren Gepflogenheiten auch die des Annoneirens angenommen
thun dies aber in einer recht bilderreichen Sprache So preist
ein Buchhändler die Vortheile seines Ladens in folgenden Wor
ten an 1 die Preise sind so billig wie bei einer Lotterie 2
die Bücher sind so elegant wie eine Bühnensängerin 3 der
Druck ist rein wie Krystall 4 das Papier ist zäh wie Ele
phantenhaut 5 die Kunden werden so höslich behandelt wie
bei den sich Konkurrenz bietenden Dampfschiffkompagnien 6
die Artikel bieten eine Mannigfaltigkeit wie in einer Biblio
thek 7 Sendungen werden so rasch expedirt wie eme Kanonen
kugel 8 aus die Verpackung wird dieselbe Sorgfalt verwendet
welche ein liebendes Weib ihrem Gatten spendet 9 jungen
Leuten welche uns öfter besuchen werden alle ihre Fehler ku
rirt so daß sie solide Menschen werden 10 für die übrigen
Vortheile welche wir bieten hat die Sprache keine Ausdrücke
mehr



Oeffentliche Stadtverordnete Sitzung
Montag 15 März

Vorsitzender Herr Schuldirektor a D Schradcr
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Loh au
sen Zernial Jordan

Entschuldigt die Herren Regierungsrath a D Gneist
und Justizrath Herzfeld

Der Herr Vorsitzende gab bekannt daß an die verehrl
Versammlung Einladungen zur Theilnahme an der öffent
lichen Geburtstagsfeier Sr Majestät unseres Kaisers von
Herrn Schuldirektor Marschner sowohl wie von der
Universität ergangen seien und machte außerdem darauf
aufmerksam daß eine Lifte zur Einzeichnung zum Festessen
an Kaisers Geburtstag ausliege

Im Hinweis auf den gestrigen Unglückssall in der
Geiststraße war eine Interpellation eingebracht welche da
sür eintrat daß man der Pferdebahngesellschaft doch auf
geben möge die Wagen mit einer Schutzvorrichtung zu
versehen Der Herr Vorsitzende gab darauf hin die
Zusicherung daß diese Angelegenheit auf die Tagesord
nung der nächsten Stadtverorduetensitzung gesetzt wer
den solle

Ertheilung des Zuschlags zum Kaufgebote
für das Terrain des ehemaligen Hirtenteiches
in Glaucha Referent Herr Keferftein Herr Bau
unternehmer R Leu scher hat für dieses 546 Quadrat
meter haltende Terrain 6300 Mark geboten sich auch
bereit erklärt zu dem Straßenausbau 1200 Mark beizu
tragen Wnrde angenommen

Prüfung des Projekts zur Kanalisirung der
Böckstraße Referent Herr Hildebrandt Unterm
21 September v Js genehmigte die Versammlung ein
mit der Gemeinde Giebichenstein getroffenes Abkommen
über Kanalisirung der Böckstraße und behielt sich u A
vor daß ihr vor der Ausführung das Projekt zur Prü
fung vorgelegt werde Die Gemeinde Giebichenstein hat
alle Kosten des Baues zu tragen auch sür die Repara
turen und das Spülen aufzukommen Den Anwohnern
ist der Anschluß an den Kanal unter denselben Bedin
gungen zu gestatten wie sie in Halle gelten Wurde an
genommen

Gründung einer Hospitalkaufstelle und Über
tragung derselben Referent Herr Degenkolbe
Korreferent Herr Sachs Die Wittwe Rothert welche
ein Vermögen von 3500 Mark und außerdem eine monat
liche Wittwenpension von 14 Mark besitzt ist darum ein
gekommen in das Hospital aufgenommen zu werden Als
Einkaufssumme hat der Magistrat als tarifmäßiges Kauf
geld 3155 Mark festgefetzt Wurde genehmigt

Nachbewilligung einer Überschreitung bei
lit IX xvs 6 des Schulkassenetats pro 85/86
Ref Herr Meyer Es handelte sich hierbei um 413M
90 Pfg, welche für Beleuchtungszwecke in der Tauben
gassenschule resp der dortigen Turnanstalt bereits mehr
ausgegeben worden sind und um eine Quote von 270 M
welche pro laufendes Etatsjahr für dieselben Zwecke noth
wendig werden wird Referent trat zwar für Bewilligung
beider Summen ein beantragte aber den Magistrat zu
ersuchen festzusetzen daß die Uhr nur in dem Wintersemester
bis 9 Uhr erleuchtet werde auch möge Herr Rektor Wohl
rabe ersucht werden eine dahingehende Kontrole auszu
üben daß die Verschwendung von Gas vermieden werde
Wurde angenommen Referent bemerkte noch daß die
Kumme von etwa 800 M welche verschiedene Verein
Insgesammt für die Benutzung der Turnhalle in der Tau
bengasse zahlen nicht in Einnahme gestellt worden sei

Feststellung des Etats der Armenkasse pro
1886/87 Referent Herr Demuth Derselbe beantragte
verschiedene Erhöhungen z B anstatt 8000 M 9000 M
für verschämte Arme angenommen anstatt 1500 Mark
2500 M für den Knabenhort zc ferner befürwortete er
die Verlegung des Kleiderdepots der Armenkasse aus den
unteren nicht diebessicheren Räumen des Waagegebäudes
angenommen sowie die Errichtung eines Freibades Da

gegen trat er für Festsetzung eines Betrags von 1 Mark
pro Kopf und Tag für die im Hospital einstweilig unter
gebrachte Siechenstation ein Vorschlag des Magistrats
1 M 6 Pf Wurde angenommen Bezüglich der Errich
tung eines Freibades nahm Herr Stadtrath Zernial das
Wort und erklärte daß mit der Errichtung eines Freiba
des vorgegangen werden solle doch sei die Wahl des Platzes

erst dann möglich wenn die Saale eisfrei geworden wäre
Schließlich beantragte Referent den Armenverwaltungsetat
in der Höhe von 238 569 M 90 Pf gegen 234 700 M
Magistratsvorlage genehmigen zu wollen Wurde geneh
migt

Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der Kämmereikasse pro 1883/84 Ref Herr Klink
hardt Korref Herr Brauereibesitzer Schulze Durch
zusehen waren 5000 Beläge Die Zahl der gezogenen
Monitas bezüglich nicht eingeholter Genehmigung der Stadt
verordnetenversammlung betrug 41 So ist unterlassen
worden die Genehmigung für verschiedene kleine Pachtce
dirnngen einzuholen beim Ausbau der Wörmlitzerstraße ist
die Stadt mit 1000 Mark welche die Adjacenten hätten
aufbringen müssen zu viel belastet worden der dekorative
Schmuck welcher zum Empfange Sr Majestät unseres
Kaisers beschafft worden war ist nicht sorglich genug auf
bewahrt worden und sind eine Menge Sachen jetzt gar
nicht mehr vorhanden zc Ein Beamter ist übrigens we
gen mangelhaft geführter Kontrole entlassen worden Zum
Schluß seiner eingehenden Erörterungen beantragte Herr
Klinkhardt sowie auch der Korref Herr Schulze De
chargirnng Wurde angenommen

Die Rechnung der Kämmerei beträgt pro 1883/84
Einnahme 3 569 072 M 38 Pf
Ausgabe 3489789 71
Einnahme Reste 206137 77
Ausgabe Reste 472789 3
Bestand 79282 87Nachbewilligung einer Überschreitung bei

lit IV xos Id des Armenkassen Etats pro
1885/86 Ref Herr Demuth Von den pro 1885/86
ausgeworfenen 8000 M Unterstützungen für verschämte
Arme sind bis inkl Februar verausgabt 7733 M 45 Pf
und sind pro März noch 788 M zu zahlen Der Ma
gistrat ersucht deshalb die Versammlung noch 522 Mark
nachbewilligen zn wollen Geschieht

In der geschlossenen Sitzung wurden die Ab
lehnungsgründe des als Schiedsmannstellvertreter gewähl
ten Herrn Kaufmann Iahn als zutreffend anerkannt nnd
an Stelle des Herrn Iahn Herr Steindruckereibcsitzer
Paul Schwarz gewählt Der Antrag einem Beamten
eine Ermäßigung des Eintrittsgeldes in die Beamtenwittwen
und Waisenkasse zu gewähren wurde von der Versammlung
abgelehnt dem Beamten aber der Eintritt in die erwähnte
Kasse gegen Zahlung des statutenmäßigen Eintrittsgeldes
gestattet Als Armenvorsteher wurden für den 4 Bezirk
Herr Bäckermeister Friedrich Hugo und für den 16
Bezirk Herr Kaufmann Bloßfeld gewählt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sReichsbank Am 22 d Mts dem Geburtstag

Seiner Majestät des Kaisers ist die Kasse der Reichs
bank von 12 Uhr Mittags ab geschlossen

Von einem Leser unseres Blattes werden wir ersucht
im Anschluß an den von uns in der Sonntagsnummer
gebrachten Auszug des Kämmerei Etats pro 1886/87 die
Ausgabeposten des Kämmereietats von 1885/86 mitzu
theilen Dieselben lauten wie folgt Grundeigenthum
5209 Mk 19 Pf Gemeinde Anstalten 6600 Mk Ver
zinsung und Tilgung der städtischen Schulen und Lasten
302991 Mk 35 Pf Anzulegende Kapitalien 10100 Mk
Eentralverwaltung 379354 Mk 69 Pf Kirchen und
Schulwesen 194825 Mk 50 Pf Armenwefen 164067 Mk
93 Pf Feuerlöschwesen 13100 Mk Für sanitätspolizei
liche Zwecke 5065 Mk Für bauliche Zwecke 571938 Mk
Reinigung der Straßen und Kanäle 40027 Mk Unter
haltung der städtischen Anlagen 15440 Mk Straßenbe
leuchtung 116902 Mk 49 Pf Wasserversorgung der
Stadt 107620 Mk 70 Pf Staats Provinzial und
Kreislasten 52730Mk 40 Pf Für Förderung von Kunst
und Wissenschaft und sonstigen gemeinnützigen Zwecken
8736 Mk Insgemein 45291 Mk 75 Pf Gesammt
ansgabe 2040000 Mk gegen 1977500 Mk im Jahre
1884/85

Kaisers Geburtstags Unsere Garnison wird die
Geburtstags Feier des Kaisers am 22 März folgender
maßen begehen Am Abend vorher findet vom Markte
ausgehend Zapfenstreich durch die Hauptstraßen statt am
Morgen folgt die übliche Reveille Vormittags wird in
der Marktkirche Gottesdienst abgehalten wobei das Füsi
lier Sängerchor und die Regimentsmusik die Liturgie und
den Gesang begleiten Die Predigt hält Herr Garnison
pfarrer Archidiakonus Pfanne Nach Beendigung des
Gottesdienstes findet auf dem Marktplatze vor den an
wesenden Reserveoffizieren große Parade statt Am Nach
mittag werden die Soldaten festlich gespeist DasOfsizier
korps tritt zu einem gemeinschaftlichen Mittagsmahlc in

Stadt Hamburg zusammen Am Abend und am
nächsten Abend folgt in verschiedenen Lokalen Theater
Concert und Ball der einzelnen Kompagnien

sHallescher Schntzenbnnd In einer gestern
Abend abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung
reserirte Herr Direktor Meyer über die am 28 Februar
zu Wernigerode abgehaltene Delegirten Versammlung des
Provinzial Schützenbuudes bei welcher er für Halle an
wefend war u A theilte er mit daß vom 20 bis 26
Juni in Wernigerode ein Provinzialschießen abgehalten
und dasselbe vom Grafen zu Stolberg Wernigerode er
öffnet werden soll Darauf referirte der Hauptmann über
den am 7 März in Leipzig abgehaltenen Delegirtentag
des Mitteldeutschen Schützenbundes als besonders wichtig
sür den Halleschen Schützenbund ist die Mittheilung daß
es durch das Entgegenkommen der zuständigen Behörden
möglich war eine Anfrage wegen Abhaltung eines Mittel
deutschen Bundesschießens in Halle im I 1888 zusagend
zu beantworten Bei dem vom 27 Juni bis 3 Juli in
Gera stattfindenden großen Schützenfeste welches durch
den regierenden Fürsten eröffnet werden wird hat eine
Generalversammlung zu beschließen ob Halle als Vorort
angenommen wird Endlich wurde beschlossen am Ge
burtstage des Kaisers ein Ehrenschießen abzuhalten

sDer Hallesche Turnvereins berieth in seiner
am Sonnabend Abend im Vereinslokale Restaurant zum

Rosenthal abgehaltenen außerordentlichen Versammlung

die Feier des bevorstehenden 25 Stiftungsfestes und
wählte ein Komitee zur würdigen Gestaltung desselben
Die dem Verein in den Anfangsjahren angehörenden
Mitglieder sollen zu dieser Feier ganz speziell eingeladen
werden

Sechster und letzter Kammermnsik Abend j
Die hiesigen Concerte der Leipziger Gewandhausvirtuosen
hatten während der letzten Saison insofern mit der Un
gunst der Verhältnisse zu kämpfen als ihnen gewöhnlich
Musikaufführungen höheren Styles oft auch solche
welche vermöge der geselligen Beziehungen der Mitwirken
den auf weitere Kreise große Anziehungskraft ausübten

unmittelbar vorausgingen oder folgten Die Leipziger
Künstler fanden demzufolge nicht immer die rege und
zahlreiche Theilnahme zu der ihre rühmlichst bekannten
Leistungen berechtigten Wenn sie ihren Eifer durch den
Umstand daß der Besuch ihrer Concerte hinter ihren Er
wartungen zurückgeblieben nicht beeinflussen ließen son
dern mit vollster Hingebung sür die von ihnen vertretene
Sache wirkten so gereicht ihnen diese Thatsache zu hoher
Ehre Das allgemeinste Interesse mußten zuletzt die Ver
anstaltungen erregen welche sie getroffen hatten um gleich
zeitig durch ihre Schlußaufführuug gleichsam den ganzen
Concertcyklus würdig zu krönen Zu diesem letzten Con
certe hatte sich am Montage im Volksschulsaale wie vor
auszusehen war ein überaus zahlreiches Publikum einge
funden Mit jeder Programmnummer Quintett in
von Mozart Streichquartett in v äur v Haydn und Septett
ox 20 von Beethoven steigerte sich augenscheinlich das
Interesse der Hörer ebenso die Leistungsfähigkeit der Spie
ler denen fast nach dem Vortrage jedes Satzes enthu
siastischer Beifall gespendet wurde In der präcisen Aus
führung des durch wunderbare Frische uud Lebendigkeit
sowie durch einheitlichen Charakter sich auszeichnenden
Mozart fchen Quintetts entfaltete jeder einzelne Künstler
seine volle Meisterschaft Besondere Anerkennung verdient
der tüchtige Klarinettist Herr Gentzsch welcher seine do
minirende Parthie mit seltener Virtuosität ausführte dessen
difficiles Instrument zwar nach dem Allegro etwas in die
Höhe gegangen war aber später nach reinerer Einstim
mung sich dem harmonischen Einvernehmen immer voll
ständig anpaßte In dem Menuetts Allegro ma non
troxpo des mit einem einfachen Motive ausgerüsteten
aber doch ansprechenden Streichquartetts paffirte es aller
dings dem geschulten Führer und Eoncertmeister Herrn
Petri einige Mal ziemlich unrein zuspielen man übersah
diese kleinen Schnitzer jedoch gern in Anbetracht seines sonstigen
meisterhaften fein accentnirten Spieles welches sich gerade in
der Schlußnummer dem großartigen Beethoven schen Sextett
in der glanzvollsten Weise entfaltete Der Schlußsatz
das Presto des erwähnten berühmten Septettes hätte ein
wenig langsamer sein müssen dann würde gewiß der an
erkannt treffliche Hornist Herr Gumbert dessen Ton
uns sür Kammermusik zwar etwas zu volumiuös erscheint
mit der Ausführung der bekannten schwierigen Passage
und dem Einsätze im hohen mehr Glück gehabt haben
Damit soll aber keineswegs den im Ganzen gelungenen
Leistungen dieses Künstlers wie den übrigen Herren das
hohe Lob geschmälert werden welches dieselben sowohl
zufolge ihrer Einzelleistungen als ihres vollendeten Zu
sammenspieles gerade beim Septett verdienen Das
Publikum war von dem Gehörten augenscheinlich tief er
griffen und verließ den Saal gewiß mit dem Bewußtsein
daß ihm dieser Abend etwas Außerordentliches geboten
habe und sieht gewiß der Wiederkehr der Leipziger Gäste
in der künftigen Saison mit freudiger Erwartung ent

gegen rsJm Victoria Theaters gastirt am nächsten Frei
tag und Sonnabend eine französische Opern gesell
schast welche V Massö s Kalatdös das Urbild von
Suppö s bekannter Operette Die schöne Galathee und
Donizetti s I a avc ritv zur Darstellung bringen wird
Ueber die hervorragendsten der Sänger lesen wir in aus
wärtigen Zeitungen Folgendes M Charelli ist ein viel
gerühmter erster Tenor der Komischen Oper zu Paris
M Roihe besitzt einen gut geschulten äußerst klangreichen
Bariton Mlle Lanier vom Theater zu Lyon verfügt
über eine Sopranstimme von überraschend schöner Klang
wirkung

Prinz Carl In den einladenden Saal Loka
li täten des Prinz Carl produzirte sich gestern wie das
auch heute der Fall sein wird die Künstler Gesellschaft
Kolter Hegelmann Die im Saale angebrachten Vorrich
tungen und vorhandenen Geräthe belehrten in Gemein
schaft mit dem von Abwechslung zeugenden Programme
schon vor Beginn der Vorstellung Diejenigen welche trotz
des sehr unfreundlichen Wetters erschienen waren was
aufgetischt werden würde die folgende Ausführung des
Programms entsprach durchweg weitgehenden Anforde
rungen und erinnerte lebhaft an die Leistungen der Ge
schwister Braatz die vor Jahren hierselbst berechtigtes
Aussehen erregten Es würde zu weit führen wollten
wir auf jede Nummer des Programms näher eingehen
wir begnügen uns daher nur Einiges mit besonderer An
erkennung hervorzuheben Den Reigen eröffnete Mr
Richards mit großartigen Produktionen am Trapez die
u A darin bestanden daß er die Armwelle ca 150 Mal
machte Eine gleich günstige Aufnahme wie diese fanden
die Evolutionen der Dinus Truppe welche an 2 frei
fchwebenden Ringen stattfanden Es excellirten ferner
Frl Welda eine sehr anmuthige Erscheinung und Mr
Neiß namentlich der Letztere auf dem Seil und wurden
stürmisch applaudirt Wahrhaft bewundernswerth waren
die Gebrüder Morra am dreisach feststehenden Reck Sie
führten die schwierigsten Exerzitien mit einer solchen Sicher
heit aus daß iu uns der Gedanke es könnte etwas miß
glücken nicht Platz greifen konnte Der ihnen gespendete
Beifall wollte kein Ende nehmen und war wohlverdient
Einen glänzenden Abschluß bildete das von Miß Minni
und Herrn Julius ausgeführte gymnastische Zahnpotpourri
welches mit einer Drahtseilfahrt endete Kurzum die
gestrige Vorstellung nahm einen so günstigen und befrie
digenden Verlauf daß wir uns gedrungen fühlen die
heutige der Beachtung des Publikums angelegentlichst zu
empfehlen

Strafkammer Sitzung vom 15 März Der
Klempner Max Franke wurde vom hiesigen Schöffen
gericht wegen qualifizirter Körperverletzung am 26 Jan
d I zu einer Woche Gefängniß verurtheilt der Maler
Hermann Fischer von der dessallsigen Beschuldigung resp



Anstiftung freigesprochen Franke hatte Berufung einge
legt ebenso die Staatsanwaltschaft wegen Beiden und
zwar betr Franke wegen zu niedrigen Strafmaßes Heute
wurde Bestrafung eines Jeden mit 14 Tagen Gefängniß
beantragt und auf je 2 Monate Gefängnißstrafe erkannt

Der Schulknabe Rudolph Hermann Drescher von hier
wegen schweren Diebstahls mit 3 Tagen Gefängniß vor
bestraft der Arbeiter Richard Neinhold Rudolph Losse
von hier öfter wegen Bettelns Landstreichens Entwendung
von Genußmitteln c vorbestraft waren des schweren Dieb
stahls resp im wiederholten Rückfalle beschuldigt Dem
Fleischermeister Mösche hier wurden in einer Julinacht v
I ans dem Keller etwa 30 Würste im Werthe von 25
bis 30 Mark gestohlen Das Kellerfenstergitter war von
den Dieben durchschnitten und waren dieselben offenbar
eingestiegen Mösche war in ähnlicher Art schon früher
bestohleu das Fenster war indeß offen gewesen daher er
es hatte vergittern lassen Drescher gab seine Betheili
gung am Diebstahl zu gab aber an daß Losse der in
zwischen verstorbene Knabe Zwarg und die damals noch
nicht strafmündigen Knaben Knoche Noack Deißner und
Brandt Theilnehmer gewesen wären Losse soll das Draht
gitler mit seinem Messer durchschnitten haben Obwohl
Losse das Gitter in jener Nacht nicht durchschnitten haben
wollte wnrde er durch das Zeugniß der anderen Knaben
belastet und zwar soll Zwarg dabei mit thätig gewesen
und Beide mit eingestiegen sein Die Würste sollen in
einem Sacke untergebracht worden sein Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Drescher zu
einer Woche Losse zu 6 Monaten Gefängnißstrafe ver
nrtheilt

Der Arbeiter Carl Boft der Knecht Otto Ebert
der Arbeiter Gustav Schlesier von hier und der Arbeiter
Gustav Jung aus Löbejün waren des schweren Dieb
stahls Bost und Jung im Rückfalle beschuldigt Die
Genannten gestanden zu in der Nacht vom 24 zum 25
August v Js aus der Arbeiterbude des Maurermeisters
Grote hier in der Friesenstraße Handwerkszeug und Klei
dungsstücke der Arbeiter gestohlen zu haben nachdem sie das
Bretterdach erbrochen und sich so Eingang in die Bude
verschafft hatten Das Dach haben Jung und Schlesier
erbrochen Letzterer ist eingestiegen Jung hat die Kleidungs
stücke in Empfang genommen Bost und Ebert haben
Wache gestanden Juug und Bost wollen sich in das
Gestohlene getheilt die beiden Andern nichts erhalten
haben Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Bsft zu
9 Monaten Ebert zu 1 Woche Jung zu 1 Jahr Gefäng
niß und 2 Jahre Ehrenverlust Schlesier zu 4 Monaten
Gefängniß zu verurtheileu Das Gericht erkannte gegen
Bost nach Antrag gegen Ebert auf 3 Tage gegen Schle
sier auf 4 Monate gegen Jung auf ein Jahr 6 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust

In der gestrigen Sitzung des hiesigen königlichen
Schöffengerichts II kam es zu einer recht widerlichen
Scene veranlaßt durch den wegen Verübung groben Un
fugs mit 3 Tagen Hast bestraften Arbeiter Brömme
aus Giebichenstein Derselbe geberdete sich ärgerlich über
seine Verurtheilung die er als einen Gewaltakt bezeichnete
wie ein Rasender rüttelte an der Barriöre und beleidigte
nicht nur den Zeugen einen Nachtwächter sondern auch
den Gerichtshof in empörender Weise Die Folge davon
war daß der Gerichtshof eine sofort vollstreckbare Haft
von 24 Stunden gegen ihn erkannte Die Beamten hatten
vollauf zu thun den wüthenden Menschen in die Haft
abzuführen

Unglücksfälle Die Arbeiterfrau Schmidt zog
sich am Sonntag Abend beim Passiren des Graseweges
durch Ausgleiten und Fall eine Verrenkung des rechten
Knies der Dienstmann Lehmann dagegen zu gleicher Zeit
und aus gleicher Veranlassung eine Verrenkung des linken
Fußes zu Durch unglücklichen Fall theils auf der
Straße theils in Wohnräumen erlitten ferner nachfolgende
Personen nicht unerhebliche Verletzungen Die verehelichte
Arbeiter Pfeil aus Giebichenstein durch Fall auf einen
Kohlenkasten eine schwere Wunde am linken Vorderarm
der 3 /2 jährige Sohn des Metallarbeiters Ziegenhorn
von hier einen Bruch des Ellenbogens der Handarbeiter
Fränkner eine Wunde über dem rechten Auge der 3jährige
Sohn des Schuhmachers Schneider eine Einknickung beider
Vorderarmknochen über dem Handgelenk durch Fall auf
einer Kellertreppe riß gestern Nachmittag der jugendliche
Arbeiter Ulrich ein Gefäß mit heißem Waffer um so daß er
sich an einem Beine nicht unerhebliche Brandwunden zuzog

Beim Zuwerfen einer Coupeethür gerieth am Sonntag
der Schaffner Heine aus Eutritzfch mit einer Hand
zwischen die Thür und die Bekleidung so daß er an dem
Daumen schwer gequetscht wurde Beim Transporte von
Pferden erlitt der Koppelknecht Heinrich einen Vorder
armbruch Sämmtliche Verletzte nahmen klinische Hülfe
in Anspruch

sPolizeinachrichten Der Frau G Beesener
straße 5 wurde am 10 d Mts aus einem Koffer ein
Geldbetrag von 7 Mark gestohlen Das Geld lag in
einer Bibel der Dieb muß also mit den Oertlichkeiten
ganz genau Bescheid gewußt haben Ein am 8 d M
auf hiesigem Bahnhof entladener nach dem Empfangs
güterboden gebrachter Ballen Leinwand welcher für Herrn
G Aßmann hier bestimmt O 305 gezeichnet und
19,5 Kilo schwer war wurde bei der am 9 d M beab
sichtigten Abfuhr von letztgedachtem Orte vermißt Da
alle Nachforschungen ohne Erfolg geblieben sind so liegt
hier wahrscheinlich ein Diebstahl vor Der kürzlich aus
dem Vorgarten des Stadtschützenhauses abhanden gekom
mene Handwagen des Conditors Bangemann hier hat
sich wiedergefunden

Wir sind in der Lage nachstehend die Vorschriften
der Ober Rechnungskammer in Potsdam be

treffend die Bescheinigung der Quittungen über die aus
preußischen Staatsfonds zu beziehenden Pensionen

artegelder Wittwen und Waisengelder sowie
Unterstützungen und Erziehungsbeihülfen mit
zutheilen

1 Von denjenigen Bezugsberechtigten welche die ihnen
zustehenden Pensionen Wartegelder oder Unterstützungen an
der Zablungsstelle persönlich erheben ist zu ihren Spezial
Jnterims Quittnngen über die einzelnen monatlichen Hebun

gen die Beibringung von Bescheinigungen darüber daß sie die
Quittungen eigenhändig unterschrieben haben
und noch am Leben sind nicht zu erfordern

2 Wenn Pensionen Wartegelder Unterstützungen oder Er
iehungsbeihilfen nicht von den Bezugsberechtigten
andern von anderen hiervon verschiedenen Empfangsbe

rechtigten bezw von Vormündern oder Pflegern der
Bezugsberechtigten von der Zahlungssielle gegen eigene Quit
tung erhoben werden so ist auch zu den Spezial Interims
Quittungen dieser Empfangsberechtigten bezw der Vormünder
oder Pfleger die Bescheinigung der eigenhändigen
Unterschrift uicht erforderlich

Dagegen ist in Fällen dieser Art glaubhaft nachzuweisen
daß der Bezugsberechtigte am Tage der Fälligkeit des
in Frage kommenden Bezugs noch gelebt hat wenn dies
dem zahlenden Beamten nicht bekannt ist

3 Die vorstehenden Vorschriften zu 1 und 2 finden entspre
chende Anwendung auch auf die durch unsere Bestimmungen
vom 7 Juli 1882 Miuist Bl der i V S 171 angeordneten
Bescheinigungen zu den Quittungen über die nach dem Gesetze
vom 20 Mai 1832 betreffend die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen der nnmittelbaren preußischen Staatsbeamten
G S S 298 zu zahlenden Wittwen und Waiseugelder Bei

Erhebung dieser Wittwen und Waisengelder ist in den zu 1
und 2 bezeichneten Fällen ferner von Beibringung der Beschei
nigungen darüber daß die bezugsberechtigte Wittwe nach dem
Tode des Ehemannes von welchem sie ihr Recht auf Wittwen
geld herleitet nicht wieder geheirathet hat und daß die
mehr als 16 Jahre alten Töchter unverheirathetsind abzusehen sofern dem zahlenden Beamten die in Be
tracht kommenden Verhältnisse hinlänglich bekannt sind so daß
Erhebungen zur Ungebühr nicht vorkommen können

4 Unter der letzteren Voraussetzung ist in den Fällen zu 1
und 2 auch den Empfängerinnen von Unterstützungen die Bei
bringung des Attestes über ihren Wittwen resp ledi
gen Stand zu den Spezial Jnterims Quittuugen zu er
lassen

5 Die Beibringung der Lebens Atteste sowie der
Bescheinigungen über die nicht erfolgte Wieder
verheirathung der Wittwengeldberechtigten und
über den Wittwen resp ledigen Stand der Em
pfängerinnen von Unterstützungen wird für die Spe
zial Jnterims Quittungen über die einzelnen monatlichen
Hebungenscrnerdenjenigen Personen erlassen weiche die ihnenzn
kommenden Pensionen Wartegelder Wittwengelder oder Unter
stützungen durch Andere auf Grund solcher unbedenklichen und
vorschriftsmäßigen Vollmachten erheben lassen aus wel
chen sich zweissellos ergiebt daß zur Zeit der Fälligkeit der
einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten sich noch am Leben
bezw im Wittwen oder ledigen Stande befunden haben

6 Dagegen ist die Beschaffung der Bescheinigungen
über die Eigenhändigkeit der Unterschrift das Le
ben bezw den Wittwen oder ledigen Stand künftig
hin erforderlich zu den Spezial Jnterims Quittungen in
allen vorstehend nicht ausgeschlossenen Fällen ins
besondere bei Zahlungen welche an dritte Personen ohne Bei
bringung schriftlicher Vollmachten auf Grund der denselben
von den Berechtigten anvertrauten Quittungen geleistet
werden

7 Bescheinigungen über den Besitz des deutschen In
d iz enats sind nur von denjenigen Bezugsberechtigten welche
außerhalb des deutschen Reiches wohnen von sol
chen aber sowohl zu den Spezial Jnterims wie auch zu den
Jahres Qnittuugeu beizubringen

8 Vormünder und Pfleger der Bezugsberechtigten ha
ben bei ihren einzelueu monatlichen Hebungen für die Letz
teren dem zahlenden Beamten ihre Bestallungen Vvrzu
zeigen zu deu Jahres Quittungen dagegen eine Bescheini
gung darüber beizubringen daß sie zur Zeit Vormün
der oder Pfleger der Bezugsberechtigten sind

9 Bescheinigungen über Bedürftigkeit uud Würdig
keit der Empfänger von Unterstützungen sind fortan zn den
Spezial Interims Quittuugeu nicht mehr sondern nur noch
zu den General Jahres Qnittungen zu erfordern

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht len Stadtrath

Hahu zu Magdeburg der von der Stadtverordneten Versamm
lung ju Nordhauieu getroffenen Wahl gemäß als Ersten
Bürgermeister dieser Stadt auf die gesetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren zu bestätigen

Trotha 15 März An den Brachwitzer Steinbrüchen in
der Mark Trautzig wurde am Moutag die Leiche eines
Mannes zwischen Eisschollen befindlich aufgefunden

Gutenberg 15 März Am vergangenen Sonntag hielt
Herr Kandidat Friedrich Grolmns aus Wittenberg eine Gast
predigt über Ev Joh 21 v 15 19 vor einer zahlreichen Ge
meinde In den Monaten August und September i I 1866
starben hier 66 Personen an der Cholera Daß die Krankheit
so viele Opfer forderte lag an dem schlechten Trinkwasser denn
die Leute holten ihr Wasser von der Bach welche auch gleich
zeitig anderen Zwecken diente Im Oktober 1866 kam der
neue Patron Herr Rittergutsbesitzer Paul Boeck derselbe ließ
sofort eine Wasserleitung anlegen und gestattete den Bewoh
nern ihr Tnnkwasser auf dem Gute zu holen daher der Ge
sundheitszustand unter Jung und Alt stets ein erfreulicher ge
wesen ist Schließlich sei noch darauf hingewiesen daß unsere
Gutsherrschast den Armen Kranken und Hülssbedürftigen stets
reichliche Unterstützung hat zu Theil werden lassen

Merieburg Zu der am Donnerstag und Freitag Hier
selbst abgehaltenen Prüfung für Einjährig Freiwlllige hatten
sich 11 Kandidaten eingefunden 5 wurden sofort von der
mündlichen Prüfung ausgeschlossen da die gelieferten schrift
lichen Arbeiten den gestellten Anforderungen nicht entsprachen
Die Uebrigen konnten zwar zum mündlichen Examen zugelassen
werden allein auch diese zeigten so bedeutende Lücken in ihrem
Wissen daß nur zweien das Zeugniß der Reife ertheilt werden
konnte Das Resultat dieser Prüfungen wird von Jahr zu
Jahr ungünstiger Mag es nun daran liegen daß erhöhte
Anforderungen gestellt werden oder was wohl näher liegt
daß die jungen Leute nicht den gehörigen Fleiß auf ihre Aus
bildung verwenden

Nordhausen 13 März Die von dem in voriger Woche
verstorbenen Brennereibesitzer Solmitz hinterlassene und dem
städtischen Museum überwiesene Münzsammlung soll einen
Werth von 15 18,000 Mark haben Seiner Wirthschafts
mamsell hat Herr Solmitz 24,000 Mark baar und das ganze
Mobiliar vermacht ferner Legate an die jüdische Gemeinde
und von 18 000 Mark die Zinsennutzung der freien Religions
Gemeinde n Wippra wird seit dem 27 Februar der Holz
hauer Wilhelm Großkopf vermißt Er ist am genannten Tage
in den Wald gegangen aber nicht zurückgekehrt

Schönebeck 14 März Der herrlichste Pfingstmorgen
hätte nicht eine größere Menschenmenge der Elbinsel Grüne

Walde zuführen können als der heutige freundliche Wintertag
es gethan Gleich einer Völkerwanderung war heute Nach
mittag die Elbstraße belebt von Schönebeck und den nachbar
lichen Ortschaften hatten sich die Besucher zum Theil mit Eß
kobern am Arme eingefuuden um den Eisgang über die Elbe
mitzumachen Auf dem Eise war für die Besucher eine geräu
mige Bude eingerichtet warmes nnd kaltes Getränk wurde
nach Wunsch verabreicht und auch die Kegelbahn zog das
Publikum allgemein an indem Jeder einmal im März auf
dem Eise der Elbe gekegelt habeu wollte Die Lokale drüben
waren besetzt wie es zur lebhaftesten Verkehrszeit nicht der
Fall ist Tanz Gesang und Jubel überall Ueber ein Kleines
aber und die Herrlichkeit wird verschwunden sein hoffentlich
wird uns aber kein Hochwasser einen trüben Nachgeschmack
bereiten

Weimar 12 März Gegen den Schuhmacher Löhmer
we lche r am 24 v M seine beiden Kinder erschlug hat An
klage nicht erhoben werden können da sich nach dem überein
timmeuden Gutachten zweier Aerzte herausgestellt daß der
elbe schon längere Zeit an Geistesstörung gelitten hat und

die grauenvolle That lediglich aus Wahnvorstellung hervor
gegangen ist seine übrigens ganz gesunden Kinder müßten
an der Schwindsucht sterben Der Mann wird demnächst in
eine Irrenanstalt übergeführt werden

Handel und Verkehr
Breslau Freiburger Eisenbahn 4 Prozent Prio

ritäten Lit V Die nächste Ziehung findet Anfang April
statt Gegen den Eonrsverlust von ca 3V pEt bei der Aus
lassung übernimmt das Bankhaus KarlNenburger Berlin
Französische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie
von 6 Pf Pro 100 Mark

Stempelmarken welche aus Anmeldescheinen mit
aufgedrucktem Werthstempel ausgeschnitten worden sind dürfen
nicht verwendet und von den Postanstalten auch nicht dem
Publikum gegen gültige Werthzeichen umgetauscht werden
Dagegen sind die Haupt Zoll und Haupt Steuerämter ermäch
tigt u den Händen dcs Publikums unbrauchbar gewordene
gestempelte Anmeldescheine welche amtlich noch nicht
entwerthet worden sind gegen neue Formulare der bezeichneten
Art ans ihren Beständen umzutauschen und dieselben sodann
nach Bedarf ein bis zweimal jährlich bei den Postanstalten
gegen neue Formulare einzutauschen

Magdeburg 15 März Zuckerbericht Koruzucker exel
von 96 22,50 Kornzucker exel 88 Rendem 21,10 Nach
produkte exel 75 Rendem 18,70 Mark Unveränd
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis I mit
Faß 26,00 Matt

Leipzig 14 März Die Firma F Krietsch in Würzen
hat ihre Zahlungen suspeninrt Unterbilanz ist nicht vorhan
den Der Geschäftsbetrieb soll vorläufig seinen ungestörten
Fortgang nehmen Es dürste Aussicht vorhanden sein daß
bei einiger Nachsicht seitens der beteiligten Gläubiger die
Letzteren Verluste nicht erleiden werden Nach unseren In
formationen kommt wie das Leipz Tgbl berichtet abge
sehen von dem Kapitale der Verwandten der Firmeninhaber
ein Passivum von circa 3500000 Mark in Frage welches als
durch die Aktiven gedeckt anzusehen sein dürfte wenn die an
zustrebende allmälige Abwickelung der Verbindlichkeiten ohne
Störung durchgeführt werden kann

Bericht des Bürsenvereins zu Halle a/S
am I März 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen mittl 150 158 M b bis 164 M f märk b 168 M

Roggen 136 Mk bis 142 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 150 160 M
Hafer 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 Kg Netto
34,00 M stark gefragt

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 M Weiß uud Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10,25 10,50 M
Weizenschalen 9,00 Mark Weizengrieskleie 9,00 Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25, bis 26,50 M Ruböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe matt Kartoffel 36,40 M Rüben ohne Angebot

Telegraphische Rachrichten
Wien 15 März Die Polit Korrespondenz meldet

Zankovic ist heute früh mit den Ratifikationen des
Friedensvertrages von Belgrad nach Bukarest abgereist

Die Psorte hat in Athen nochmals einen Schritt ge
than um eine Abrüstung seitens Griechenlands herbei
zuführen Die Mächte unterstützen denselben nachdrück
lich Sollte dieser Schritt erfolglos bleiben so ist die
Pforte entschlossen die diplomatischen Beziehungen zu
Griechenland abzubrechen

Rom 15 März Depntirtenkammer Der Minister
des Auswärtigen Gras Robilant erklärte die Mission
des Generals Pezzolini bei dem Negus von Abyssinien
sei wegen der Regenperiode verschoben worden der Gene
ral sei abberufen die Situation unverändert

London 16 März Unterhaus Die von Beresford
beantragte Resolution daß die gegenwärtige Arbeitslosig
keit die beste Gelegenheit sei die Flotte billig in einen
sür die Sicherheit des Reichs nothwendigen wirksamen
Stand zu setzen wurde von der Regierung bekämpft und
nach sechsstündiger Debatte mit 206 gegen 98 Stimmen
abgelehnt Die erste Position des Marinebudgets welche
die Flottenmannschaft auf 61400 Matrofen und Schiffs
jungen festsetzt wurde hierauf angenommen

London 16 März Daily News zufolge
ist anläßlich der Vorschläge Gladstones zur
Lösung der irischen Bodensrage eine Minister
krisis entstanden Chamberlain stimmt nicht
mit den Anschauungen des Premiers betreffs
Expropriirnng der Gutsbesitzer überein sein
Rücktritt ist nahe bevorstehend Das Kabinet
tritt heute wieder zusammen

Belgrad 15 März Alle Minister sind heute Nach
mittag aus Nisch hier eingetroffen Eine heute veröffent
lichte königliche Verordnung ordnet an die Truppen
wieder aus den Friedensstand zu setzen und ihnen Friedens
garnisonen zuzuweisen



AUrodolomvtsr
und alle anderen Araeometer für Mineral
öle Bier Lauge Säuren zc empfiehlt in
sorgfältig gearbeiteter Waare am billigsten

VUo vabokaiutt
Kleinschmieden

Werkstatt für math phys u opt Jnstr
Frische Holländer Austern
Frische Birkhühner
Feinste Brüsseler Poularden
Prima Astrach Caviar
Flieh fetten ger Rheinlachs
Grüne Pomeranzensrüchte

empfing

Die feinsten eingelegt Gemüse
als Stangen u Schnittspargel
Schoten Schnittbohnen Ea
rott en c zc empfiehlt billigst

Kr 8t in v Zr llli ieksti Lcke

Haus Verkauf
Im Auftrage der Geschwister ier

ttimp soll das denselben gehörige in
der Rannischenstraße unter No SZ be
legen im Grundbuche von Halle Band 15
Blatt 542 eingetragene Grundstück

M IZontsK len 2l Diiü er
Vormittags

in meinem Bureau BrüderstratzeiS
meistbietend verkauft werden und lade
ich Kaufliebhaber zu diesem Termine hier
durch ein

Die Bedingungen können schon vorher bei
mir eingeschen werden

Halse a S dei 15 März 1886
Der Rechtsanwalt

Weliüllv

ist die

A

MX st 0 vrWi s

s Gratis Sonntagsbeilage erhalten die Abonnenten das
sorgfältig redigirte sauber ausgestattete 8 Seiten umfassende

Speciell den Interessen des
ländlichen Leserkreises dient eine wöchentliche Beilage in der Sonntags
Nummer unserer Zeitung unter dem Titel

Die Cöthen fche Zeitung bringt regelmäßig die vollständigen
Ziehungslisten der Kgl Sächsischen Landeslotterie im Sommer
halbjahr sogar noch am Tage der Ziehung was bisher noch keine
Zeitung Anhalts oder der Provinz Sachsen möglich gemacht hat

Die Bedeutung welche die Cöth Ztg als

überhaupt besonders aber auf dem Lande besitzt bedarf kaum einer wei
teren Hervorhebung da dieselbe wegen ihres amtlichen Charakters sowie
der sich weit über Anhalt hinaus erstreckenden Verbreitung eine hervor
ragende Stellung unter sämmtlichen Blättern Anhalts erworben hat
Der Preis der 5gespaltenen Wile beträgt für die Kreisemc efessenen nur
8 Inserate unter 5 ZeiR 40 H Auswärtige pro Zeile 12 H
Zgespalteuer Reklametheil 25 H

Abonnementspreis vierteljährlich 2,50 exel Postbestell geld
Beilagen nach Uebereinkunst Probe Nummern gratis und franco

luiüitiiznm Dekoriren hat abzugeben
Hvr Harz

s gute Daunenbetten Unter u Deck
bett sind zu verkansen

Landwehrstratze 13 Part
1 kompl Herren Zimmereinrichtung

Eichenholz billig zu verkaufen Näheres
durch kn 1 Ik Brüderstr 6

8W0 Mark
zur sicheren Hypothek zum I April zu leihen
gesucht Unterhändler verbeten Off unter

HV SSS1 an
erbeten

Zlttkvltiilirvu werden noch billig an
genommen gr Brauhausgasse S1

Die für den Studentenhort wirkenden Damen sind nun endlich in der Lage
den schon einmal angesagten Bazar von Tapisseriewaaren als Wolle Seide angefangenen
Stickereien u s w leinene Wäsche als Hemden Jacken Schürzen aller Arten von jetzt
an eröffnen zu können und laden wir ein geehrtes Publikum ein zum Kauf für mäßigen
Preis Sämmtliche fertige Sachen sind theils von unseren Damen unentgeltlich theils von
armett vÄwen und Frauen angefertigt worden denen wir durch Verdienst etwas zu
Hilfe kamen

Di s Frauen kamen auf eine Annonce don uns und baten um Arbeit da die
Mäliner den diesmaligen langen harten Winter durch ganz ohne Arbeit sind Durch
ie erfuhren wir daß die Noth unter vielen Arbeiterfamilien geradezu erschreckend ist

daß viele das Wenige was sie hatten bis auf s letzte Stück versetzt haben um den
Kindern vor allem den Hunger zu stillen daß viele keine Miethe geben können daß für
die Männer wenn die Arbeit wieder beginnt nicht das nöthigste Wäschestück geschafft
werden kann

Auch darüber haben wir berathen und fühle uns bewogen jetzt für
diese eine Sammlung zu veranstalte um dadurch vielleicht mit etwas Wäsche und Geld
helfen zu können

Wir bitten mm recht dringend ein geehrtes Publikum Gaben abgeben zu
wollen Jägerplatz 25

Anch nahmen wir uns vor Sammellisten zn diesem Zwecke herumgehen zu
lassen da aber hierzu erst die Bewilligung der oberen Behörden nöthig ist haben
wir uns entschlossen wie bei unserem Ho t auch hier Concerte zu veranstalten zu
welchen Boten jetzt die Billets herumtragen wo wir auch hier wieder um rege Be
theiligung bitten um den Aermsten recht viel thun zu könne

Auch in ihren traurigen erbitterten Gemüthern wiid diese Hilfe barmherziger
Mitmenschen sich wie Sonnenstrahl versenken und Frühling wird es auch für sie werden

leichter
Die Listen werden später ehrbaren Männern zur Durchsicht übergeben werden

und werden wir mit der Vertheilung die gewissenhaft vor sich gehen soll so bald wie

möglich beginnen Im Namen der DamenFrau Reudaut Michaelis

Für eine deutsche

l eben8 unä Unfall
Versicherung Aktien Gesellschaft werden an
allen Orten

tüchtige Vertreter
zu hohen Provisionsbezügen gesucht Offerten

unter I SS7S an Zc Oerbeten

4 tüchtige Bureau Arbeiter
auf mehrere Wochen sofort ge
sucht Schriftliche Meldungen
in der Expedition des Tage
blattes Gr Ulrich strafte 19
unter Chiffre
KvRtvr niederzulegen

Für meine Bäckerei suche einen Lehr
ling

Bäckermeister

Suche sür meine Brod Weiß und
Kuchenbäckerei einen Lehrling

Halle a S Landwehrstraße 16

Gesucht ein zuverlässiger Bursche
für ein Pferd

Halle a S Möhlicherweg 4
Ein ordentliches für einige

Stunden des Vormittags als Aufwartung
für Kinder gesucht Merseburgerstr 45

kommunaler Vvrsm LSS Nest
Donnerstag den 18 d Mts Abends 8 Uhr

Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn vr Schneidemühl Genießbares und
ungenießbares Fleisch 2 Besprechung kommunaler Angelegenheiten

Auch Nichtmitglieder sind willkommen Der Vorstand

Ein ans ei paar Stun
den des Nachmittags zu einem Kinde
gesucht g r Ü lrichstr 41 ll

Ein solides ordentl Dienstmädchen
welches Küche u Hausarbeit gründ
lich versteht sucht

Leipzigerstr 55
Wäjchezeichnen u Languettiren wird sauber

ausgeführt großer Berlin IS P r

Die S Ctage des Hauses
kleine Klansftrahe No t ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags
Gar on Logis verm gr Branhansg v

Eine helle Werkstatt 2 Räume gr
Ulrichstrasze 11 Hos zu verm
Näheres Daselbst IDie Bel Etage Beruburgerftr SS

ist zum 1 Oktober d I zu vermiethen
Näheres im Comptoir daselbst
Wohnung zn 4S Thlr sof zu ver

miethen Näheres durch
Brüderstr 6

Möbl Zimmer Leipzigerstr 44
Möbl Zimmer z verm K leinschmieden 1 II

Ein ruh u solid ei nS pdtl sucht
von einer gebild Familie Halles ein kleines
möbl Zimmer zu miethe Mittagstisch
erwünscht Off m gefl Ang d Preises

Standes zu senden sub 1 nach Bnd
denhagen V P postlagernd

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg No

unter Mitwirkung des durch seine vielen reiz
vollen Compositionen bekannten Kapell

meisters Herrn k ausStettin
Die Piecen 2 4 7 und 9 unter persön

licher Leitung des Eomponisten

Entröe Person SV Psg
t Kapellmeister

Einladung

zur ordentlichen derKZMesekell MrASLMdÄdn
auf I II 10 188 11 imin Halle a S

Tagesordnung 1 Geschästsbericht Wahl des Nevisionsausschusses Bericht
desselben Entlastung des Aufsichtsrathes und Vorstandes Festsetzung der Dividende
2 Wahl von zwei Mitgliedern des Aufsichtsrathes

Der gedruckte Geschäftsbericht nebst Bilanz und Gewinn und Verlust Conto wird
den Herren Aktionären am Comptoir der Gesellschaft verabfolgt Zur Theilnahme an der
Generalversammlung werden die Herren Aktionäre gemäß K 25 der Statuten ersucht
spätestens am 8 Tage vor dem Tage der Versammlung bis 6 Uhr Abends ihre Aktien
bei dem Allgemeinen Spar nnd Vorschutz Verein zn Halle a/S Eingetr
Genossenschaft oder bei den Herren vlivr H iu Leipzig oder Herren

vi nl, S in Bremen gegen Einlaßkarte zu hinterlegen

Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes
V 1

Ein zuverlässiges Kindermädchen mit
guten Zeugnissen wird zum baldigen An
tritt gesucht Näheres

alte Promenade SS

Ii uud Oirri ans Hamburgdas Vollkommenste dieser Art zum ersten Male hier
Heute und folgende Tage

Große Gala Vorstellung
Anfang S Uhr

Preise der Plätze wie bekannt
Hochachtungsvoll Direktor

rw2 VNrZ
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

Graliw
l Conmt WExtra

Victoria Theater
Mittwoch den 17 März 1886

Die Kavaliere des Königs
sli I

Bictoria Theater
Freitag und Sonnabend

Zweimaliges Gastspiel der lournöss intsr
nationales Lolistön Lusöllidls äö8 rtistes

üe aris Direktor
Freitag I

Oper Oomiyus sn 3 et68 xar Lonicktti
Erhöhte Preise

Das Orchester ist durch Hinzuziehung von
Leipziger Musikern ergänzt

Lallsr s Srauersi
Donnerstag den 18 März

Schlachtetest
iiitn VriiKvr

Ich warne hiermit Jedermann meiner Toch

ter Ml Etwas zu borgen uud
auch nicht in Kost zu nehmen indem ich für
keine Zahlung einstehe

Aivkvl Dachdeckermeister

kvaNvt MiMr um MiBiW
Vorein

Vereinslokal Mauergasse 6
Mittwoch den 17 März 8 Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Donnerstag den 18 März 8 Uhr Abenos

Bibelftnnde
Sonnabend den 20 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

VerlolMMaiimM
Allen meinen verehrten Bekannten die er

gebene Mittheilung das ich mich am
IS d Mts mit der Wittwe gebor
Ali r aus ReumünsterOberbayern verlobt habe

Halle a S
Pferdehändler

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötzliche Buchdruckerei R NietschmaM in Halle
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